
Doch wir würden auf halbem Wege stehen
bleiben, wenn wir nicht gleichzeitig berück
sichtigen würden, daß unser Erster Sekretär 
auch hervorhob, wieviel noch zu tun übrig- 
bleibt, daß „der Hauptbrocken noch vor uns“ 
liegt. Die Anforderungen in der Produktion, 
das spiegelt der Plan 1973 wider, wachsen wei
ter. In der gesamten Republik werden im kom
menden Jahr über 200 Milliarden Mark an in
dustrieller Warenproduktion erbracht. Der 
Stadt- und Landkreis Potsdam ist daran mit 
mehr als einer Milliarde Mark beteiligt.

Mit der Erfüllung des Plans 1973 gehen wir 
einen weiteren Schritt voran bei der Lösung 
der Hauptaufgabe. Das heißt, daß die Anforde
rungen, die sich aus dem Plan 1973 und damit 
der weiteren Tätigkeit zur Lösung der Haupt
aufgabe ergeben, die gesamte politische Mas
senarbeit bestimmen.

Die Kreisleitung und ihr Sekretariat betrachten 
es — ausgehend davon — als außerordentlich 
wichtig, die Leitung der Agitation und Propa
ganda zum direkten Gegenstand der Anleitung 
zu machen. Die Grundorganisationen und ihre 
Leitungen werden die Genossen eher und bes
ser befähigen, mit den Dokumenten des 8. Ple
nums und dem Politbürobeschluß vom 7. 11. 
zu arbeiten, wenn sie Agitation und Propa
ganda stets führungsmäßig überlegt vorbereiten 
und durchführen. Wie das zu machen ist, das 
bemüht sich die Kreisleitung in den Anleitun
gen zu demonstrieren, zum Beispiel mit den 
Schulen der besten Erfahrungen.*) Methodik 
und inhaltliche Fragen werden stets miteinan
der verbunden, das heißt vor allem mit den 
Problemen zur Lösung der vom VIII. Parteitag 
gestellten Hauptaufgabe.

*) Siehe Information Seite 10

Frage: Wie sollen die Parteiorganisationen
praktisch arbeiten, woran in der täglichen Ar
beit anknüpfen?
Antwort: Wie schon gesagt, geht es um die 
Verwirklichung der Hauptaufgabe, es geht um 
neue Initiativen dabei, um neue Impulse für 
den sozialistischen Wettbewerb bei der Durch
führung des Planes 1973. Die Betriebskollektive 
im VEB Geräte- und Reglerwerke Teltow, im 
Kombinat für elektronische Bauelemente „Carl 
von Ossietzky“, Teltow, im VEB Klimatechnik 
„Karl Marx“, Babelsberg, im Wohnungsbau
kombinat Potsdam und in weiteren Werken 
haben viele Erfahrungen bei der Führung des 
sozialistischen Wettbewerbs zu Ehren des 
50. Jahrestages der Gründung der UdSSR ge
macht. Diese Erfahrungen müssen aufmerksam 
gewertet und verallgemeinert werden.
Vor allem sind es dabei, wie das Plenum her
vorhob, Probleme der weiteren Intensivierung 
der Produktion durch sozialistische Rationali
sierung, der Erhöhung der Qualität, der raschen 
Steigerung der Arbeitsproduktivität und der 
Nutzung aller vorhandenen Reserven, die füh
rungsmäßig das gesamte Augenmerk der Par
teiorganisationen erfordern.
Die weitere Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät — das ist für uns der große Brocken, der 
uns bei der Verwirklichung der Hauptaufgabe 
besonders in der politischen Massenarbeit be
wegt. Wir haben zwar eine gute Steigerungs
rate bei der Arbeitsproduktivität zu verzeich
nen. Aber es gibt noch genügend Beispiele, wo 
Kosten überzogen, Aggregate nicht genügend 
ausgelastet werden, wo mangelnde Qualität zur 
Nacharbeit führt und so weiter.
Das alles sind echte Reserven zur weiteren 
Steigerung der Arbeitsproduktivität, dem 
Schlüssel zum Erfolg, wie Genosse Erich
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Monatliche
Agitatoren
schulung
Die Kreisleitung Potsdam nimmt 
seit September dieses Jahres 
monatlich einmal die Agitatoren 
der gesamten Kreisparteiorgani
sation zusammen und gibt ihnen

in einer zentralen Veranstaltung 
Argumente zu brennenden Fra
gen des täglichen Lebens. Nach 
dem 8. Plenum des ZK werden 
Kreisleitung und Sekretariat stär
ker als bisher auch die Agitato
renschulungen nutzen, um Fra
gen aufzuwerfen und zu beant
worten, die mit der Lösung der 
Hauptaufgabe Zusammenhängen.
Es ist an die Behandlung ökono
mischer Probleme bei der Erfül
lung des Volkswirtschaftsplanes 
1973 gedacht, und dabei geht es 
u. a. um: Sozialistische Intensi

vierung — Sache jedes Betriebes 
und jedes Werktätigen; Wie lei
sten die Potsdamer Betriebe 
ihren Beitrag, um stabile und 
dauerhafte Lösungen in der Kon
sumgüterproduktion zu errei
chen?
Im Vergleich zu den Agitatoren 
Schulungen, die in den Grund
organisationen stattfinden, haben 
die zentralen Anleitungen einen 
besonderen Vorteil: Argumente 
werden aus erster Hand, von lei
tenden Funktionären und Spezia
listen vermittelt. (NW)
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